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Ein Märchen schreitet barftitz durch das Land

Und singt das Lied vom Miferstehungssegen

Mit Primelsträuszen in der kleinen Hand

Ziehn alle Kinder jukelnd ihm entgegeii.

Die Kranken haschen zitternd nach dem Kleid,
.Ms ok Genesung rausche ans den Falten,
Verjährt ist schon das winterliche Leid,
Und Jugendglanz blitzt ans im Fug' der Rlten.

Das Märchen lacht mit flatterhaftem Sinn,
Und unversiegbar scheinen seine Nuellen,

Doch nicht für alle reicht sein Lächeln hin,
Es zieht sein Fusz nicht über alte Schwellen.

Nicht jede Woge findet ihr Gestad,

Und ob in Blüten zwangen kausend Bäume,

So wandern weiter aus verschneitem Pfad,
Wie müde Pilger, unerfüllte Träume.

Und ob die Freude durch die Thäler lacht

Nicht alle Seelen werden darvb heiter:
Wohl ist die alte Erde neu erwacht.
— Doch unsre Toten schlafen immer weiter.

ziirlcb. Ostern 18S8. Isabelle Kaiser.
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